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GENIESST DEN SCHÖNEN,
WARMEN SOMMER ...
Die Gemeinde Garrel wünscht Euch und euren Familien 
eine wunderschöne Sommerzeit und erholsame Ferien-
tage. Mögen die kommenden Sommertage viel Sonne, 
Freude und schöne Momente bringen. 

Unsere Sommerzeit! – Ob beim Spaziergang
durch unsere schöne Gemeinde, mit dem Bike
die Gegend erkunden oder ein kühles Eis
mit Freunden.

SOMMER 2026 IN GARREL

Gemeinde Garrel
Hauptstraße 15 · 49681 Garrel
E-Mail: rathaus@garrel.de
Telefon: 04474 899-0

WWW.GARREL.DE
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E R S T E  
D E N T O S O P H I E P R A X I S

D E R  S T A D T  
C L O P P E N B U R G

D e n t o s o p h i e  f ö r d e r t  d a s  Z u s a m m e n s p i e l  v o n  At m u n g ,
K i e f e r f u n k t i o n  u n d  K ö r p e r h a l t u n g  –  f ü r  e i n e  n a c h h a l t i g e

Ve r b e s s e r u n g  k ö r p e r l i c h e r  F u n k t i o n e n .

04471/850 55 0      info@dr-ambrus.de      www.dr-ambrus.de
 J e t z t  B e r a t u n g s t e r m i n  v e r e i n b a r e n !

B e i  K i n d e r n :
 D i e  D e n t o s o p h i e  u n t e r s t ü t z t  e i n e  g e s u n d e  G e s i c h t s -  u n d

K i e f e r e n t w i c k l u n g  s o w i e  d i e  E t a b l i e r u n g  d e r  N a s e n a t m u n g  –
w i c h t i g e  G r u n d l a g e n  f ü r  d i e  l a n g f r i s t i g e  E n t w i c k l u n g .
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Freibad-Pommes, Fußball und 
ein ziemlich heißer Sommer

Dieser Sommer hat wirklich alles zu bieten: 
Fußball-Weltmeisterschaft, extreme Hitzewellen, 

hitzige Diskussionen über Sozialreformen — und 

natürlich Freibad-Pommes.

Während auf riesigen Leinwänden jedes Tor ge-

feiert wird, suchen viele Menschen einfach nur ein 

schattiges Plätzchen und eine kleine Abkühlung. 

Im Freibad zeigt sich dabei jedes Jahr aufs Neue: 

Egal wie unterschiedlich die Meinungen sind — 

bei Pommes rot-weiß und einem Sprung ins kalte 

Wasser sind plötzlich alle ganz entspannt. Natür-
lich wird überall diskutiert: über die Hitze, über 

Politik, über steigende Preise und darüber, warum 

Stadiontickets mittlerweile fast so teuer sind wie 

ein Familienausflug ins Freibad. Trotzdem schaf-

fen es die Menschen irgendwie immer wieder, das 

Beste daraus zu machen.

Vielleicht ist genau das die besondere Stärke 

solcher Sommer. Man sitzt zusammen, schaut 

Fußball, beschwert sich kurz über das Wetter, 

lacht über den Bademeister mit seiner Triller-

pfeife und gönnt sich noch eine Portion Pom-

mes — obwohl man genau weiß, dass sie zu-

hause niemals so gut schmecken würden. Und 

vielleicht braucht es manchmal gar nicht mehr.

Denn zwischen all den großen Schlagzeilen  

erinnern uns solche Momente daran, dass Ge-

meinschaft oft in den kleinen Dingen entsteht: 

beim gemeinsamen Jubeln, beim Warten an der 

Pommesbude oder beim letzten freien Platz auf 

der Liegewiese. Am Ende bleibt dieser Sommer 

wahrscheinlich genau deshalb in Erinnerung: ein 
bisschen zu heiß, ein bisschen chaotisch — 
aber trotzdem voller kleiner guter Momente.

Die Kolumne Eindrücke aus
deiner Umgebung

Danke für 
   eure Fotos!

Entdecke Garrel mit dem Handy!

Du hast eine Leidenschaft für tolle Handy-
fotos? Dann lass uns doch für die nächste 
Ausgabe dein Lieblingsfoto zukommen.  

Einfach mailen an:
b.kemper@printiger.de.

Dorfplatz im neuen Glanz

Maibaum setzen 2026Ziemlich frisch unterwegs ...

Auszeit im Liegestuhl

Gerne auch per Handy. 

...gleich eine�What´sApp an: 

0170/2161213 

Gewitterfronten
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Hunderte Schwalben ziehen ihre Bahnen 
über den Feldern, jagen Insekten und 

schießen im Sturzflug durch die Luft. Rund um 
das Wohnhaus kleben zahlreiche Mehlschwal-
bennester unter den Dachvorsprüngen, in den 
Pferdeställen brüten Rauchschwalben. Ein Bild, 
das längst nicht mehr selbstverständlich ist – 
und genau deshalb etwas Besonderes.

Bei Familie Ambrus finden die Sommerboten 
ideale Bedingungen vor. Pferde, Federvieh, eine 
Streuobstwiese, Wildblumen und ein blühen-
der Bauerngarten sorgen für reichlich Nahrung. 
„Wenn du im Sommer manchmal hier bei uns 
hochschaust, dann ist der ganze Himmel voller 
Schwalben“, erzählt  Isabelle Ambrus  begeistert. 
„400 Schwalben, das ist der Wahnsinn.“
Schon seit Jahrhunderten gelten Schwalben 
als Glücksbringer. Nicht umsonst heißt es im 
Volksmund: „Wenn Schwalben am Haus brüten, 

Familie 
Ambrus gibt 
Sommerboten 
ein Zuhause

Wo Schwalben willkommen sind

geht das Glück nicht verloren.“ Früher wurden 
sie als Beschützer des Hauses verehrt. Gleich-
zeitig sind sie auch heute noch äußerst nützliche 
Tiere, denn sie helfen dabei, Mücken- und Blatt-
lausplagen einzudämmen. Besonders auf dem 

Land gelten Rauchschwalben zudem als zuver-
lässige Wetterboten. Das bekannte Sprichwort 
„Die Schwalben fliegen tief“ kündigt oft Regen 
an. Der Grund: Bei Tiefdruck fliegen die Insekten 
näher über dem Boden und die Schwalben folgen 
ihrem Futter.

2012 kaufte die Familie das Haus in Falkenberg, 
mitsamt der bereits vorhandenen Schwalbenko-
lonie. Statt die Nester zu entfernen, informierte 
sich die Familie beim  NABU  über Artenschutz, 
brachte Nisthilfen und sogenannte Schwalben-
kotbretter an. Denn selbst über der Haustür wird 
gebrütet. „Die Schwalben stehen unter Natur-
schutz“, betont Isabelle Ambrus. „Nicht wegma-
chen, auch wenn sie viel Dreck machen.“

Für dieses Engagement wurde die Familie auch 
mit der NABU-Plakette „Hier sind Schwalben 
willkommen“ ausgezeichnet. Damit würdigt der 

Wer das Anwesen der Familie  
Ambrus in Garrel-Falkenberg 
besucht, bemerkt sie sofort:

Naturschutzbund 
Menschen, die den 
bedrohten Tieren 
bewusst Lebens-
raum bieten. Denn 
die Bedingungen 
für Schwalben wer-
den zunehmend 
schwieriger. 
Moderne, geschlos-
sene Ställe, versie-

gelte Flächen und der Rückgang von Insekten 
erschweren den Vögeln das Überleben. Gerade 
fliegende Insekten sind jedoch ihre wichtigste 
Nahrungsquelle.
Die Schwalben kehren jedes Frühjahr aus  
ihren Winterquartieren nach Deutschland  
zurück – oft an genau denselben Ort. Zwischen 
April und September ziehen sie hier meist zwei 
Bruten groß. In jedem belegten Nest wachsen 

durchschnittlich fünf Jungvögel heran. Alte Nes-
ter werden dabei gerne wieder genutzt, denn das 
spart Kraft nach der langen Reise.
Während Mehlschwalben ihre Lehmnester außen 
an Hausfassaden bauen, bevorzugen Rauch-
schwalben offene Ställe und Scheunen. Deshalb 
appellieren Naturschützer auch an Landwirte und 

Hofbesitzer, Fenster und Einflugmöglichkeiten 
offen zu halten. Schon kleine Maßnahmen können 
helfen, die Bestände zu sichern.

Auf dem Hof der Familie Ambrus zeigt sich ein-
drucksvoll, wie gut das funktionieren kann. Dort 
gehören die Schwalben längst zur Familie – und 
zum Sommer gleich mit dazu.

BE S C H Ü T Z E R  DE S  HAU S E S BE S C H Ü T Z E R  DE S  HAU S E S
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Auch die Kinder gehen nicht leer aus: Geträn-
kegutscheine sorgen für strahlende Gesich-
ter. Der Sonntag gehört ganz den Familien und 
besonders den Kids. Ab 12 Uhr wird das Gelände 
zur großen Spiel- und Spaßzone: Hüpfburg, Air-
brush-Tattoos, Seifenblasenaktionen und natür-
lich die beliebten Fahrgeschäfte sorgen für ech-
tes Kirmesfeeling. Neu dabei ist in diesem Jahr 
eine Kullerbude, bei der mit Geschick Kugeln in die 
richtigen Öffnungen befördert werden müssen.  

Schon ab 11 Uhr startet außerdem der große Floh- 
und Trödelmarkt. Stöbern, feilschen, entdecken 
– hier findet jeder irgendwas Besonderes. Ab 13 
Uhr öffnen zusätzlich die Garreler Geschäfte ihre 
Türen und laden zum entspannten Bummeln in 
Kirmesatmosphäre ein.

Der Montag geht etwas ruhiger los, bleibt aber 
herzlich und stimmungsvoll. Ab 15 Uhr lädt die 
Gemeinde Garrel zum Seniorenkaffee in den 
Saalbetrieb „Zum Schäfer“ ein. Bei Kaffee und 
Kuchen sorgt Musiker Josef Hinxlage für den 
passenden Soundtrack.

Ein echtes Highlight ist der Auftritt von Bernd 
Meyer, der mit humorvollen Texten und Ge-
dichten im Stil von Heinz Erhardt für viele Lacher 
sorgt. Dazu gibt es Tanzgruppen, Ehrungen be-
sonderer Gäste und natürlich auch wieder das 
älteste Kirmespaar im Rampenlicht.

Zum Abschluss 
wird es noch 
einmal gesellig: 

Ab 17.45 Uhr gibt es am Getränkepavillon Frei-
bier, bevor um 18 Uhr im Forum der Oberschule 
die Gewinner des Kinderpreisrätsels mit tollen 
Preisen geehrt werden.

Die Garreler Kirmes ist längst kein gewöhnlicher 
Jahrmarkt mehr. Sie ist ein Treffpunkt für die 
ganze Gemeinde, ein Ort für Begegnungen, La-
chen und gemeinsame Erinnerungen. Oder wie 
Marktmeister André Hellmann sagt: „Drei Tage, 
ein Platz, unzählige Erlebnisse – das ist Kirmes in 
Garrel.“

Wenn der Dorfplatz in Garrel plötzlich im 
Lichterglanz erstrahlt, Musik durch die 

Straßen zieht und der Duft von gebrannten 
Mandeln in der Luft liegt, dann gibt’s keinen 
Zweifel: Kirmeszeit!

Vom 20. bis 22. Juni wird das Zentrum der Ge-
meinde wieder zur bunten Erlebnismeile – mit 
Fahrgeschäften, Flohmarkt, Musik, Aktionen für 
Kinder und ganz viel guter Laune für die ganze 
Familie.

Die Vorfreude ist längst da. Marktmeister André 
Hellmann von der Gemeindeverwaltung hat ge-
meinsam mit vielen Helfern ein Programm auf die 
Beine gestellt, das wirklich für alle etwas bereit-
hält. „Von den kleinen Kirmesfans bis zu den Se-

Ein Wochenende voller Lichter, 
Lachen und Lieblingsmomente

Kirmes in Garrel

K I R M E S  GAR R E L  2 0 2 6

nioren, jeder soll hier eine gute Zeit haben“, sagt 
Hellmann.

Los geht’s am Samstag, 20. Juni, ab 15 Uhr 
mit dem Familiennachmittag. Perfekt für alle, die 
direkt in Kirmesstimmung kommen wollen: re-
duzierte Preise an den Fahrgeschäften und jede 
Menge Spaß für Kinder und Eltern. Autoscooter, 
Musik-Express oder Kinderkarussell, hier dreht 
sich alles schon am Nachmittag.

Offiziell eröffnet wird die Kirmes um 18 Uhr am 
Kirmespavillon. Bürgermeister Thomas Höffmann 
sorgt mit dem traditionellen Fassanstich für den 
offiziellen Startschuss, natürlich mit Freibier und 
musikalischer Begleitung durch den Musikverein 
Garrel.

9
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Besonders im Fokus stehen moderne E-Bikes. 
Vom Citybike über sportliche Mountainbikes bis 
hin zu Lastenrädern und schnellen S-Pedelecs 
mit bis zu 45 km/h reicht die Auswahl. Insgesamt 
13 Fahrradmarken führt Högemann inzwischen. 
Durch die Mitgliedschaft in der „Zweirad-Ein-
kaufs-Genossenschaft“ (ZEG) profitiert das Un-
ternehmen zudem von einem breiten Netzwerk 
und aktuellen Entwicklungen der Branche.
Ein Trend spielt dabei eine immer größere Rol-
le: Individualisierung. Kunden können sich ihr 
Wunschrad inzwischen nahezu komplett selbst 
zusammenstellen. „Von der Lackierung über die 
Griffe bis hin zum Antrieb“, erklärt Högemann. 
Auch ergonomische Anpassungen gehören 
zum Serviceangebot, ebenso wie ein Hol- und 
Bringdienst.

Außerdem finden Kunden im Geschäft Zube-
hör, Bekleidung und auch Kinderfahrräder. Auch 
technisch entwickelt sich die Branche rasant 
weiter. Moderne E-Bikes verfügen inzwischen 
über Automatik-Schaltungen, leistungsstärkere 
Akkus sowie integrierte Blinker und Bremslichter. 
„Sicherheit wird immer wichtiger“, betont Höge-
mann. Gleichzeitig steige auch der Komfort für 
die Fahrer deutlich.

Der Komfortgedanke zieht sich dabei durch das 
gesamte Konzept. Eine Lounge-Ecke lädt zum 
Verweilen ein, während draußen künftig eine 
Teststrecke entstehen soll. Bewusst außerhalb 
des Verkaufsraums, wie Högemann erklärt: „Im 
Geschäft würde das für unnötige Unruhe sorgen.“

Mit dem neuen Bike Center setzt Marco Höge-
mann nicht nur auf moderne Mobilität, sondern 
auch auf ein Einkaufserlebnis, das Beratung, 
Technik und Atmosphäre miteinander verbin-
det. Oder anders gesagt: Wer hier ein Fahrrad 
sucht, bekommt deutlich mehr als nur zwei Rä-
der und einen Lenker.

10

Högemann setzt mit neuem Bike- 
Center auf  “Erlebnis und Innovation”

Wer das neue Bike Center von Högemann 
an der Straße „Zur Schlagge 2“ betritt, 

merkt schnell: Hier geht es längst nicht mehr 
nur um Fahrräder. Es geht um Mobilität, Tech-
nik, Lifestyle und um ein Einkaufserlebnis, das 
weit über den klassischen Fahrradhandel hin-
ausgeht.

Mit der offiziellen Eröffnung am letzten Mai-Wo-
chenende hat Unternehmer Marco Högemann in 
Garrel ein Projekt verwirklicht, das in der Region 
Maßstäbe setzt. Auf mehr als 2500 Quadratme-
tern entstand eine moderne Erlebniswelt rund 
ums Fahrrad – mit großzügiger Ausstellungsflä-
che, Werkstatt, Lounge-Bereich und künftig so-
gar eigener Teststrecke für E-Bikes.

„Wir wollten einen Ort schaffen, an dem man 
Fahrräder nicht nur kauft, sondern erlebt“, sagt 
der 42-Jährige. Dass ihm das gelungen ist, zeigt 
bereits der erste Eindruck: helle Räume, moder-

ne Architektur und eine Präsentation, die eher an 
ein urbanes Mobilitätszentrum erinnert als an ein 
klassisches Fahrradgeschäft.

Wo heute E-Bikes, Mountainbikes und Trekking-
räder glänzen, war vor einigen Jahren noch ein 
Bauunternehmen ansässig. Marco Högemann 
hatte das Grundstück schon länger im Blick und 
schließlich die Möglichkeit, seine Vision umzu-
setzen. Eine bestehende Halle wurde vollständig 
saniert und bietet heute auf rund 1000 Quadrat-
metern Platz für Büros, Werkstatt und Lager. 
Direkt davor entstand ein moderner zweige-
schossiger Neubau mit weiteren 1500 Quadrat-
metern Verkaufs- und Präsentationsfläche.
Der Schritt passt zur Entwicklung des Unter-
nehmens. 2019 übernahm Marco Högemann den 
Betrieb von seinem Vater und setzte zunehmend 
auf den boomenden E-Bike-Markt. Die Abteilung 
für Gartengeräte und Reinigungstechnik bleibt 
weiterhin am bisherigen Standort an der Straße 
„Zur Schlagge 21“. Inzwischen beschäftigt das 
Garreler Unternehmen 34 Mitarbeitende.

Mehr als nur Fahrräder:

11
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Wenn morgens der Duft frischer Brötchen 
durch die Straßen zieht, steckt für viele 

Menschen ein Stück Alltag dahinter – für Bern-
hard Meyer jedoch ein halbes Jahrhundert Le-
benswerk. Seit inzwischen 50 Jahren gehört er 
offiziell zur  Bäckerei Behrens-Meyer GmbH  – 
eine Geschichte, die geprägt ist von harter 
Arbeit, mutigen Entscheidungen und stetigem 
Wachstum.

Begonnen hat alles am 1. August 1976. Damals 
startete Bernhard Meyer mit gerade einmal 15 
Jahren seine Ausbildung in der Familienbäckerei. 
Eigentlich stand er jedoch schon deutlich früher 

hinter der Verkaufstheke und am Backofen. „Mit 
13 Jahren habe ich jedes Wochenende und fast 
alle Ferien in der Bäckerei mitgearbeitet“, erinnert 
er sich. Der Stundenlohn damals: eine D-Mark. 
Nachtarbeit? Für den jungen Bernhard gehörte 
das schlicht dazu.
Doch aus der frühen Leidenschaft wurde schnell 
Verantwortung. Als sein Vater  Bernhard Meyer 
senior im Alter von nur 49 Jahren verstarb, über-
nahm der Sohn bereits mit 20 Jahren die Leitung 
des Betriebs. Eine Herausforderung, die sein wei-
teres Leben prägen sollte.

Gemeinsam mit seiner Frau Anita entwickelte er 
die Bäckerei Schritt für Schritt weiter. Zunächst 
wurde das Stammhaus an der Hauptstraße mo-
dernisiert, später kamen die ersten Filialen hinzu. 
Die Nachfrage wuchs stetig – und mit ihr auch das 
Unternehmen. Als die Räumlichkeiten im Ortskern 
nicht mehr ausreichten, entstand 1996 im Gewer-
begebiet eine neue, größere Backstube.

Mit dem späteren Geschäftsführer Laurenz Hinx-
lage an seiner Seite entwickelte sich die Bäckerei 
zu einem erfolgreichen Unternehmen mit mehr als 
80 Filialen. Über Jahrzehnte wurde aus dem Fa-
milienbetrieb eine feste Größe in der Region.

2024 folgte schließlich der nächste große Schritt: 
Der Verkauf an die Panarium-Gruppe, zu der heu-
te sieben Betriebe mit insgesamt über 450 Fi-
lialen gehören. Doch ganz verabschiedet hat sich 
Bernhard Meyer noch nicht. Nach zwei Jahren 
Übergangszeit endet zwar zum 30. Juni offiziell 

Bernhard Meyer 
blickt auf 50 Jahre 
Backtradition 
zurück

Vom Lehrling zum 
Bäcker-Unternehmer

M U T IGE  E N T S C H E I D U N GE N

sein Vertrag, auf Wunsch von Panarium bleibt er dem Unterneh-
men jedoch weiterhin beratend erhalten.

Nach fünf Jahrzehnten zwischen Backstube, Baustellen und 
Unternehmensführung fällt der Abschied nicht leicht. Doch 
Bernhard Meyer möchte den Staffelstab erst dann endgültig 
weiterreichen, wenn alles reibungslos läuft – und er die Bä-
ckerei mit einem guten Gefühl verlassen kann.

Seit Januar 2026 wird die Bäckerei von unserem neuen Ge-
schäftsführer Roland Brückmann geleitet. Wir freuen uns sehr, 
die Bäckerei in gute Hände übergeben zu haben und sind über-
zeugt, dass sie unter seiner Führung erfolgreich weitergeführt 
wird.

Bernhard Meyer genießt 
nun seinen wohlver-
dienten Ruhestand und 
freut sich darauf, künf-
tig mehr Zeit für seine 
Hobbys – insbeson-
dere Motorradfahren 
und Reisen – sowie 
für seine fünf Enkel-
kinder zu haben.

DONNERSTAG ist Familientag!

Familientüte:

5 Brötchen* nach Wahl
+1 Brot nach Wahl 

*gilt nur für Weiche,Goldbrötchen, 
Knackfrische, Roggen- und Körnerbrötchen 
**bei max. Einzelpreis der Produkte

bis zu 
40% 

sparen

595
€

Statt 9,95€**

,

Folge uns auf Facebook und Instagram
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„Let’s  
play sports“
geht 2026 in die nächste Runde ...

V R - BAN K  I N  S Ü D OL DE N BU RG  E G

Der SportCampus Oldenburger Müns-
terland in Lastrup verwandelt sich bald 

wieder in eine riesige Spielwiese: „Let’s play 
sports“ geht in eine neue Runde, um hunderte 
Kinder nachhaltig für Bewegung zu 
begeistern und ihnen den Zugang zum 
Vereinssport zu erleichtern. Dass das 
Konzept aufgeht, hat die riesige Reso-
nanz der Vergangenheit gezeigt.

Das Erfolgsgeheimnis liegt in der Vielfalt. 
Die Kinder und Jugendlichen können die 
Stationen völlig frei erkunden und Neues 
ausprobieren: Neben altbekannten Klassi-
kern stehen Trends wie Hobby Horsing, Parcours, 
Baseball oder Boxen auf dem Programm. Auch 
das Naturerlebnisbad Lastrup wird wieder integ-
riert, wo die DLRG Garrel spannende Einblicke in 
ihre Arbeit bietet.

Möglich wird das Großevent durch eine starke 
Kooperation: 

Die sechs Genos-
senschaftsban-
ken im Landkreis 
Cloppenburg und 
der SportCam-

pus OM arbeiten eng 
zusammen. Dank des enormen Engagements 
der regionalen Vereine kommen die Kinder direkt 
mit Trainern in Kontakt. Ein toller Service der  
Banken ist zudem die „SiZE Fahrt“, die rund 
200 Kindern den Ausflug inklusive Busfahrt er-
möglicht.

Für Rundum-Verpflegung ist gesorgt: 
Ein frisches Obst-Snackpaket vom Frischehof 
Lüske, ein Mittagessen in der Campus-Mensa 
und gekühltes Wasser aus dem OOWV-Wasser-
spender halten die Nachwuchsathleten fit.

Die Vorfreude in der Region steigt! Wer diesen 
Tag voller Action und Teamgeist nicht verpas-
sen möchte, sollte sich den Termin schon jetzt 
rot im Kalender markieren: Am Samstag, den 22. 
August 2026, heißt es in Lastrup wieder „Let’s 
play sports“!

deine-vr-banken.de

InstagramFacebook

Überraschung
zu deinem

Geburtstag

SiZE Club  
Fahrten z.B. zum 

Heidepark

Schwimmbad-
gutscheine und 
Gewinnspiele

Vorfreude auf das 
sportliche Highlight
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Es gibt Unternehmen, die ihre Geschichte wie 
ein Fundament tragen – stabil, verlässlich, 

aber nie unbeweglich. Das familiengeführte Fach-
geschäft Behrens gehört seit 1957 zu diesen Betrie-
ben. Seit fast sieben Jahrzehnten steht der Name 
für Qualität, persönliche Beratung und handwerk- 
liche Präzision. Nun vollzieht das Haus einen 
Schritt, der bewusst in die Zukunft führt: eine 
klare Fokussierung auf Augenoptik und Hörge-
räteakustik.

Der Wandel ist strukturiert und kon-
sequent. Der Verkauf von Schmuck 
und Uhren wurde eingestellt, um 
Raum für Spezialisierung zu schaffen. 
„Unser Ziel ist es, unsere Kundinnen 
und Kunden noch intensiver und in-
dividueller zu betreuen“, macht Otto 
Behrens deutlich. Gleichzeitig bleibt 
der Servicegedanke erhalten: Uhren-
reparaturen und Batteriewechsel 
werden weiterhin angeboten – ein 
bewusster Brückenschlag zwi-
schen Tradition und Anpassung.

Parallel dazu wird das Geschäft um-
fassend umgebaut. Neue Beratungs- 
und Messbereiche sollen entstehen, 

ausgestattet mit moderner Technik und klarer 
Raumstruktur. Ziel ist eine Umgebung, die funktio-
nal präzise arbeitet und zugleich eine ruhige, ver-
trauensvolle Atmosphäre für Beratungsgespräche 
schafft.
Auch personell stellt sich das Unternehmen neu 
auf. Im Bereich Hörgeräteakustik verstärken künftig 
eine frisch ausgebildete Gesellin und eine Meisterin 
das Team. „Damit gewinnen wir zusätzliche Experti-

se und können flexibler auf Termine und individuelle 
Bedürfnisse reagieren“, so Behrens. Für Kundinnen 
und Kunden bedeutet das mehr Verfügbarkeit und 
eine noch stärkere fachliche Tiefe.

In der Augenoptik wird die Entwicklung ebenfalls 
vorangetrieben: präzisere Messtechnik, ein erwei-
tertes Sortiment und eine Beratung, die konsequent 
am Alltag der Menschen ausgerichtet ist. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der früh-
zeitigen Sehentwicklung bei Kindern.

Mit dem Einsatz von MiyoSmart Brillengläser re-
agiert der Betrieb auf eine Entwicklung, die viele Fa-
milien betrifft: zunehmende Kurzsichtigkeit im Kin-
desalter. Die spezielle D.I.M.S.-Technologie soll das 
Fortschreiten der Myopie wissenschaftlich fundiert 
verlangsamen – ohne Einschränkungen im Alltag. 
„Wir begleiten Eltern eng, um die Sehentwicklung 
langfristig zu stabilisieren“, heißt es aus dem Unter-
nehmen.

Auch in der Hörakustik setzt das Fachgeschäft auf 
moderne Erlebnisformate. Mit dem neuen Signia 
Experience Table werden Hörsituationen realitäts-
nah simuliert – vom ruhigen Gespräch bis zur Ge-
räuschkulisse im Alltag. Kundinnen und Kunden 
können so verschiedene Hörsysteme unmittelbar 
vergleichen und Entscheidungen auf Basis echter 
Höreindrücke treffen.

„Wir wollen Hören nicht nur erklären, sondern erleb-
bar machen“, lautet der Anspruch hinter dem Kon-
zept. Für die Beratung bedeutet das einen deut-
lichen Wandel: weg von abstrakten technischen 
Beschreibungen, hin zu konkreten Alltagserfahrun-
gen.

Trotz aller Modernisierung bleibt der Kern unverän-
dert: Menschen zu besserem Sehen und Hören zu 
verhelfen – mit Zeit, Fachwissen und persönlicher 
Nähe. Der Umbau ist damit kein Bruch, sondern eine 
konsequente Weiterentwicklung.

Tradition 
im Wandel

Fachgeschäft Behrens setzt  

auf Spezialisierung, 

Innovation und Nähe zum Menschen
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S E H E N  U N D  HÖR E N S E H E N  U N D  HÖR E N

Optik Behrens
Hauptstraße 19
49681 Garrel
Tel.: 04474 279
info@otto-behrens.de
www.otto-behrens.de

Professionelle Hörakustik & Augenoptik 
Überwachung der frühzeitigen
Sehentwicklung bei Kindern 
Uhrenreparaturen und Batteriewechsel

Gut sehen. Gut hören.

       Zeit für Qualität.
       Zeit für Qualität.
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Wundervoller, autobiografischer Reise-
bericht einer alleinerziehenden Mut-

ter, die nach allerlei Herausforderungen und 
Krisen im Leben einen Neustart wagt.

Nach einem Nervenzusammenbruch erinnert sie 
sich an die Worte ihrer sterbenden Mutter und 

ihrer Versprechung an sie, das Leben in vollen 
Zügen zu genießen und ihrem Herzen zu folgen.

Trotz finanzieller Ängste und Bedenken aus  
ihrem Umfeld, kündigt sie ihre 3 Jobs und startet 
mit ihrem zweijährigen Sohn auf eine abenteuer-
liche Reise.

Sie radelt mit nur kleinem Budget 2.500 km von 
Offenbach nach Südspanien. Auf ihrer 3-monati-
gen Reise begegnet sie nicht nur wunderschönen 
Landschaften und unterschiedlichen Menschen, 
sondern auch sich selbst.

Nach einigen Höhen und Tiefen und unvor-
hersehbaren Ereignissen fasst sie wieder 
Vertrauen ins Leben.

Endlich hat sie die lang ersehnte Zeit für ihren 
Sohn, die sie sich immer gewünscht hat. Einen 
Luxus, den man wertschätzen sollte.
Jasmin Böhm traut sich das, wovon viele nur träu-
men und inspiriert dazu, den eigenen Träumen zu 
folgen, auch wenn es Kraft und Mut erfordert.

Absolut empfehlenswert.
Perfekt als Urlaubslektüre.

Im Anschluss gleich das zweite Buch 
von Jasmin Böhm lesen:

„Hallo Angst, ich mach´s jetzt doch!“
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Buchempfehlung des Monats  

„Hallo Glück, 
dich gibts ja doch!“
Von Jasmin Böhm

U N S E R  BU C H T I P P !

Unser Buchtipp! 
Literatur, die  
begeistert.

Wir freuen uns, 

Ihnen unse-

ren neuen ambulan-

ten Pflegedienst Haus 

Elisabeth Ambulante 

Pflege Garrel vorzu-

stellen.

Nachdem das Senioren-

zentrum Garrel „Haus  

Elisabeth“ seit nunmehr 

28 Jahren zum festen Bestandteil in Garrel gehört, 

wird es Zeit, das Angebot um Wohnen mit Service und 

einem Ambulanten Pflegedienst zu erweitern.

Hinter unserem Team steht eine Pflegedienst-

leitung mit langjähriger Führungs- und Praxis-

erfahrung in der ambulanten Pflege. Als 

gebürtige Garrelerin kennt nicht nur  

Pflegedienstleiterin Melanie Thöben, son-

dern auch Stellvertretung Sandra Sieverding 

die Menschen, die Region und die Bedürfnis-

se vor Ort.

Ab Juli können wir starten. Bereits seit 

April ist Melanie Thöben mit dem Aufbau der 

Strukturen und der Rahmenbedingungen 

beschäftigt, so dass einem Versorgungs-

beginn nichts mehr im Wege steht. Unser 

Team bringt nicht nur reichlich Erfahrung in 

der Pflege mit, sondern verfügt auch über 

Zusatzqualifikationen wie Wundbeauftragte, 

Pflegeberaterin, Qualitätsbeauftragte und 

Praxisanleiterin. 

Wenn Unterstützung im Alltag oder medi-

zinische Versorgung notwendig wird, wün-

NEUER ambulanter 
Pflegedienst in Garrel

schen sich die meisten Menschen vor allem eines: in 

ihrer vertrauten Umgebung bleiben zu können. 

Genau dabei begleiten wir Sie.

Wir versorgen Sie in der Gemeinde Garrel, Bösel und 

Umgebung. Auch gerne nach Rücksprache und Verein-

barung darüber hinaus. Lernen Sie uns kennen und 

lassen Sie sich unverbindlich beraten! Erreichbar-

keit/Öffnungszeiten: Die Bürozeiten sind von Montag 

– Freitag von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr. Darüber hinaus 

bieten wir feste Sprechzeiten für Interessenten an. 

Diese sind dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr und mitt-

wochs von 14.30 bis 16.30. Außerhalb dieses Zeitfens-

ters stehen wir selbstverständlich nach Terminver-

einbarung zur Verfügung. Telefonisch sind wir auch 

außerhalb der Zeiten für Sie erreichbar.

• Grundpfl ege • Behandlungspfl ege

• Individuelle Pfl egeberatung

• Verhinderungs- und Entlastungspfl ege

• Unterstützung bei Anträgen

und Pfl egegradfragen

Von hier. Für hier!

AMBULANTE PFLEGE GARREL

Melanie Thöben . Tel. 04474 9404-44

Möhlenkamp 9 . 49681 Garrel

M.Thoeben@ambulantepfl ege-garrel.de

NEU!

Pflege mit
Herz und
Heimatverbundenheit

. . .  M I T  H E R Z !
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20. - 22. Juni 2026

Kirmes Garrel

So., 13.09.2026
14:00 - 18:00 Uhr

Garreler Familienfest

Erlebnismeile mit Fahrgeschäften, Floh-
markt, Musik, Aktionen für Kinder, uvm.

Dorfplatz, Gemeinde Garrel

Die Johanniter veranstalten das Garreler 
Familienfest, dieses Jahr mit dem  
besonderen Anlass des 20-jährigen  
Jubiläums des Ortsverbands.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Ortsverband Garrel (Gebäude)
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Wer die rund 140 Quadratmeter 
Verkaufsfläche betritt, merkt schnell: Hier 

geht es nicht nur ums Einkaufen.
Schon der erste Eindruck prägt das Konzept. 
Industrielle Hängeleuchten treffen auf aufge-
arbeitete Einzelstücke, blaue Wandflächen auf 
farbenfrohe Tapetenakzente. Die Gestaltung 
wirkt bewusst unperfekt perfekt – ein Raum, der 
einlädt zu bleiben, zu stöbern und ins Gespräch 
zu kommen. Insgesamt stehen den aktuell 27  
Ehrenamtlichen rund 200 Quadratmeter zur Ver-
fügung, um Waren anzunehmen, zu sortieren und 
anzubieten.
„Wirklich alle sind bei uns herzlich willkommen“, 
sagt Nicole von Hammel-Eilers, Vorstandsmitglied 
des SkF Cloppenburg. Das Kaufhaus ist Teil des lo-
kalen Einzelhandels in Garrel und öffnet regelmäßig 
seine Türen – auch an verkaufsoffenen Sonntagen.

Das Soziale Kaufhaus des SkF 
verbindet Nachhaltigkeit und Nächstenliebe

Ein Ort der Begegnung – 
mitten in Garrel!

Im Sortiment finden sich gut erhaltene Kleidung, 
Haushaltswaren und kleine Alltagshelfer zu nied-
rigen Preisen. Besonders gefragt seien, so von 

Hammel-Eilers, Haushaltsartikel sowie 
Herrenkleidung. „Wir haben auch tolle 
Kindersachen im Sortiment“, betont sie. 
Das Konzept verfolgt dabei zwei Ziele zu-
gleich: Ressourcen schonen und soziale 
Projekte stärken. Durch die Weiterverwen-
dung gebrauchter Kleidung wird ein be-
wusster Gegenpol zur schnelllebigen „Fast 
Fashion“-Industrie gesetzt. Gleichzeitig 

fließen die Einnahmen in die soziale Arbeit des 
SkF und sichern so langfristig Unterstützungs-
angebote vor Ort.
Spenden werden weiterhin dringend benötigt, 
insbesondere gut erhaltene Kinder-, Damen- und 
Herrenbekleidung sowie Haushaltswaren – sauber, 
gewaschen und möglichst in Kartons verpackt. 
Elektrogeräte können hingegen nicht angenom-
men werden. Geöffnet ist das Kaufhaus montags 
bis freitags von 9.30 bis 12.30 Uhr sowie diens-
tags bis donnerstags zusätzlich von 14 bis 17 Uhr. 
Die Zeiten sind bewusst alltagsnah gewählt, damit 
das Angebot möglichst viele Menschen erreicht.
Am Ende bleibt ein Bild, das sich durch alle Räume 
zieht: ein Ort, der Konsum neu denkt – und ihn mit 
Gemeinschaft verbindet. Nachhaltig einkaufen ist 
hier kein Trend, sondern gelebte Praxis.

Hier vor Ort. Save the Date!

Boxspringbetten, Polsterbetten 
Matratzen und Lattenroste von

renommierten Herstellern sowie

unseren eigenen Hausmarken.
Boxspringbetten, Polsterbetten und Matratzenstudio 

Ludger Wehry
Garrel, Amerikastraße 47, Tel. 0 44 74 / 2 44, www.betten-wehry.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, 

Sa. 9-13 Uhr.

Daunen- u. Federbetten
ohne Zwischenhändler,
in allen Variationen zum Herstellerpreis

Bettenreinigung zum Sonderpreis

DIREKTVERKAUF

Inh. U. Herbers-Wehry

01. Juli, 08. Juli und 22. Juli 2026
Abende des Garreler Kultursommers

1. Abend: Zwei Bands „Gut Abgehangen“ 
von Harry und „Six Pax“ von Jan und Renè
2. Abend spielen „BauerHöfken“, Akustik-
Duo aus Gitarre und Akkordeon.
3. Abend Jam Session, 
gemeinsam Musik machen

Immer von 19-22 Uhr, Rock und Pop Freunde Garrel e.V.
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Ein Blick zurück auf den Dorfplatz – aufgenom-
men etwa Anfang der 1980er-Jahre. Vieles wirkt 
vertraut, manches kaum wiederzuerkennen.  
Besonders spannend: Der Platz hat erst kürzlich 
eine neue Gestaltung erhalten und präsentiert 
sich heute moderner denn je. 

Auf der linken Seite des Fotos ist noch das alte Ge-
bäude von Fahrrad Tabeling zu sehen, davor die 
Reste der ehemaligen Tankstelle. Und auch ein De-
tail sticht sofort ins Auge, das inzwischen fast schon 
nostalgisch wirkt: die gelbe Telefonzelle, die damals 
selbstverständlich zum Ortsbild gehörte und heute 
echten Seltenheitswert hat.

Das Bild zeigt eindrucksvoll, wie sehr sich der Dorf-
kern im Laufe der Jahrzehnte verändert hat – und 
gleichzeitig, wie viele Erinnerungen mit ihm verbun-
den sind.

Wenn auch Sie noch Bilder aus alten Zeiten oder 
eine Geschichte zu diesem Bild haben, dann 
melden Sie sich gerne beim Heimatverein unter 
vorsitzender@heimatverein-garrel.de oder las-
sen uns Ihre Geschichte unter redaktion@gar-
reler.de zukommen.
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Der Dorfplatz im Wandel der Zeit
So war es mal!

Der erste warme Abend, das leise Knistern 
der Kohle, Gespräche im Garten – Gril-

len ist längst mehr als ein Sommerritual. In der 
Saison 2026 wird das Barbecue zur kleinen Ge-
nusskultur. Wer heute den Grill anwirft, denkt 
weiter: bewusster, kreativer und oft auch nach-
haltiger. Ein Trend bleibt dabei unangefochten: das 
„Low & Slow“-Garen. Fleischstücke werden über 
Stunden bei niedriger Temperatur gegart, bis sie 
besonders zart sind. Klassiker wie Beef Brisket oder 
würziges Chicken erleben ein echtes Comeback. Der 
Reiz liegt im Detail: feine Raucharomen, eine saftige 
Textur und das Gefühl, sich Zeit für gutes Essen zu 
nehmen. Grillen ist kein Fast Food – es ist ein Pro-
zess! Smoker sind dabei die erste Wahl, doch auch 
mit Kugel- oder Gasgrills lassen sich mit Räucher-
chips überzeugende Ergebnisse erzielen.

Gleichzeitig verändert sich der Blick auf das, was 
überhaupt auf den Rost gehört. 2026 steht für Viel-
falt. Vegetarische und vegane Alternativen haben 
sich vom Randthema zur festen Größe entwickelt. 
Statt einfacher Gemüsespieße sorgen Tempeh, 
Jackfrucht oder marinierte Shiitake-Pilze für neue 
Geschmackserlebnisse. Gefüllte Portobello-Pilze, 
würziger Grillkäse oder kreativ gewürzter Tofu zei-
gen: Auch ohne Fleisch wird es auf dem Grill al-
les andere als langweilig.

Ein Trend, der überrascht und begeistert: Dessert 
vom Grill. Obst wird zum Star. Gegrillte Ananas,  
karamellisierte Pfirsiche oder Bananen mit schmel-
zender Schokolade bringen eine süße Note ins Spiel. 
Der Grill wird damit zum Allrounder, vom Hauptgang 
bis zum Nachtisch.

Praktische Tipps für den perfekten Grillabend:

• Vorbereitung ist alles:  Marinieren Sie Fleisch 
oder Gemüse einige Stunden vorher. So entwickeln 
sich die Aromen deutlich intensiver.

• Hitze clever nutzen: Arbeiten Sie mit verschiede-
nen Zonen – heiß zum Anbraten, mittel zum Garen, 
indirekt zum Nachziehen.

• Geduld zahlt sich aus: Wenden Sie das Grillgut 
nicht zu früh. Erst wenn sich eine Kruste gebildet hat, 
lösen sich Fleisch oder Gemüse von selbst.

• Ruhephase einhalten:  Besonders bei Steaks 
wichtig – wenige Minuten ruhen lassen, damit der 
Fleischsaft erhalten bleibt.

• Mut zu Neuem: Probieren Sie auch mal Obst oder 
pflanzliche Alternativen auf dem Grill, denn oft sind 
es genau diese Experimente, die überraschen.

Grillsaison 2026 
Zwischen Glut 
und Genuss

M U T  Z U  N E U E M
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Neu in Garrel!
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Mit der neuen CMS Senioren-Resi-
denz  „Mien to Huus“  ist in Garrel ein 

Ort entstanden, der moderne Pflege mit 
einer wohnlichen Atmosphäre verbinden 
möchte. 

Offiziell wurde 
die Einrichtung 
jetzt vom Bau-
träger Cureus 
an die Alloheim 
Gruppe überge-
ben. Bereits die 
A u ß e n a n s i c h t 
fällt auf: Die mo-
derne Fassade 
aus hellen und 
dunklen Grautö-
nen kombiniert 

mit roten Klinkerelementen fügt sich harmonisch 
in das Ortsbild ein und setzt gleichzeitig architek-
tonische Akzente.

„Mit ‚Mien to Huus‘ schaffen wir einen Ort, an 
dem Seniorinnen und Senioren sicher leben und 
ihren Alltag aktiv gestalten können“, erklärt Ein-
richtungsleiterin Christina Lemke. Ziel sei es, die 
Lebensqualität der Bewohner täglich zu fördern 
und ein Umfeld zu schaffen, das Geborgenheit 
vermittelt.

Im Inneren erinnert vieles eher an ein modernes 
Hotel als an eine klassische Pflegeeinrichtung. 
„Ein Pflegeheim kann auch anders aussehen als 
weiß und steril“, betont Christina Lemke. Statt-
dessen setzt das Haus auf warme Farben, unter-
schiedliche Gestaltungskonzepte auf jeder Etage 
und eine wohnliche Atmosphäre. Eine offen ge-
staltete Lobby mit Empfang bildet das Herzstück 
im Erdgeschoss. Hinzu kommen ein Restaurant 
mit Sonnenterrasse, ein Café sowie ein Friseur-
salon. Für die Bewohnerinnen und Bewohner wird 
täglich frisch gekocht. Außerdem stehen Thera-
pie- und Wohlfühlräume für Physio- und Ergothe-
rapie zur Verfügung.

Besonderes Augenmerk liegt auf dem sogenann-
ten Wohngruppenkonzept. Die Senioren-Resi-
denz ist in sechs Wohngruppen aufgeteilt, die 
jeweils über gemütliche Gemeinschaftsräume mit 
Küche, Essbereich sowie Terrasse oder Balkon 
verfügen. Dadurch soll ein familiäres Miteinander 
gefördert werden. Eine Wohngruppe wurde spe-
ziell auf Menschen mit Demenz ausgerichtet und 
verfügt über direkten Zugang zu einem geschütz-
ten Demenzgarten.

Auch die 104 Einzelzimmer orientieren sich an 
modernen Standards. Jedes Zimmer verfügt über 
ein eigenes Bad, Telefon-, Internet- und Fernseh-
anschluss. 37 Zimmer sind rollstuhlgerecht aus-
gestattet. Persönliche Möbel und Erinnerungs-
stücke dürfen selbstverständlich mitgebracht 
werden, damit aus dem Zimmer ein echtes Zu-
hause wird.

Rund um das Gebäude laden parkähnliche Au-
ßenanlagen mit Sitzgelegenheiten, Grünflächen 
und regionalen Gehölzen zum Verweilen ein. Erste 
Bewohnerinnen und Bewohner sind bereits ein-
gezogen, freie Plätze gibt es aktuell aber noch.
Zum Team gehören neben Einrichtungsleiterin 
Christina Lemke auch Pflegedienstleitung Jana 
Görken mit ihrer Stellvertreterin Marina Büter, 
Verwaltungsleitung Hendrikje Rothkegel sowie 
Küchenleiter Nico Brettschneider.

Wer sich selbst ein Bild machen möchte, kann die 
Einrichtung jederzeit besuchen und offene Fragen 
direkt vor Ort klären. Unterstützung gibt es auch 
bei Anträgen und organisatorischen Themen rund 
um die Pflege. Einen besonderen Einblick bietet 
zudem der Tag der offenen Tür am 26. Juni ab 10 
Uhr, zu dem das Team herzlich einlädt.

„Mien to Huus“:
Neue Senioren-Residenz setzt auf Wohlfühlatmosphäre und moderne Pflege

E I N E N  BE S ON DE R E N  E I N BL IC K
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Sommerferien kommen nicht  
„irgendwann“ – sie kommen schnell!
Plötzlich sind die Sommerferien da, die Lieblings-
hotels ausgebucht und irgendwo sagt jemand pa-
nisch: „Dann fahren wir halt an die Nordsee … im 
Regen.“

Dabei könnte alles so entspannt sein. Wer jetzt 
noch schnell den Sommerurlaub bucht, hat näm-
lich noch echte Chancen auf:
– 	Sonne statt Sofa
– 	Pool statt Planschbecken im Garten
– 	angenehme Flugzeiten statt  
	 Nachtflug mit Augenringen
– 	Lieblingshotel statt „hat immerhin WLAN“

Warum schnelles Buchen gerade jetzt schlau 
ist! Die besten Hotels verabschieden sich gerade 
schneller als freie Liegen um 8 Uhr morgens. Ma-
chen langsam Urlaub von uns. Kurz gesagt: Der 
Sommer wartet nicht. Da ist „jetzt schnell bu-
chen“ definitiv die entspanntere Variante.

Und mal ehrlich, niemand möchte 
in den Ferien:
– stundenlang Angebote vergleichen
– plötzlich doppelt so viel zahlen
– ein Hotel buchen, das auf den Bildern nach Luxus 
aussah, aber vor Ort nach „Jugendfreizeit 1994“

Was man stattdessen bekommen kann:
– Vorfreude
– entspannte Planung
– bessere Auswahl
– gute Familienhotels
– mehr Zeit für wichtige Fragen 
 
Unser Tipp:
Nicht warten, bis nur noch Restplätze übrig sind.
Die Sommerferien sind beliebt — und die schöns-
ten Reisen leider nicht unendlich verfügbar.

Also jetzt noch schnell den Lieblings-
urlaub sichern und dem Sommer ganz 
entspannt entgegenfliegen!  
Vielen Dank für euer Vertrauen
und viel Spaß auf der Kirmes!

Steffi, Stefan & Reni

Petersfelder Straße 17  |  49681 Garrel
Tel.: +49 (0)4474 - 7977  |  Fax: +49 (0)4474 - 7076
info@reiseberatung-niemeyer.com
www.reiseberatung-niemeyer.com

Jedes Jahr 
dasselbe!

GE W I N N S P I E L  S O M M E R  2 0 2 6

Gewinnspiel!

Viel Glück wünscht der

HGV Garrel

Beim letzten Gewinnspiel war ein scharfes Auge gefragt: Der Oster-
hase hatte zehn Ostereier versteckt, in denen jeweils ein Buchstabe 
steckte. Regina Meyer aus Garrel entdeckte alle Eier und setzte die 
Buchstaben richtig zum Lösungswort „Osterhasen“ zusammen. Für 
so viel Aufmerksamkeit darf sie sich nun über einen 100-Euro-Gut-
schein freuen. Herzlichen Glückwunsch!

Passend zum Start in die  
warme Jahreszeit wartet diesmal 
ein sommerliches Suchbild auf 
unsere Leserinnen und Leser.  

Auf einem Motiv der   
Thülsfelder Talsperre haben  
sich zehn typische Sommerge-
genstände versteckt. Wer genau 
hinschaut, kann sie entdecken 
und einkreisen.

Sind alle Gegenstände gefunden, müssen  
diese nur noch in die Liste eingetragen und die  
Lösung bei der VR-Bank in Südoldenburg  
abgegeben werden. Auch diesmal gibt es  
wieder einen 100-Euro-Gutschein zu  
gewinnen. Viel Erfolg!

Bitte ganze Seite bei der VR-Bank in Südoldenburg einreichen!
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Über 25 Jahre Auto Wessel! Ihr fairer Partner in Garrel!

ALLE AUTOS AUCH ONLINE:
www.AutoWessel.de

Auto Wessel e.K.
Inh.: Martina Wessel
Rembrandtstraße 10-12 · 49681 Garrel

✆ Handel:  04474 93932-0
WhatsApp:  04474 93932-0
Werkstatt:  04474 93932-22
Mail:  info@autowessel.de

Peugeot 5008 GT LED APP SHZ 
Kamera Digital Navi Leder/Alcan-
tara 10.2021 47tkm 96KW/130PS

MB E300e PHEV LED ACC Navi 
Digital Kamera Fernlichtassistent 
02.22 54tkm 235KW/320PS

Hybrid/Benzin              34.900€

Audi A4 40 TFSI MHEV LED ACC 
schwenkb. AHK Navi Massage VIC 
DAB 06.22 76tkm 150KW/204PS

S-Line                           28.800€

MB GLB d Progressive LED 
Kamera Tempomat Teilleder 
07.23 85tkm 140KW/190PS

Schwenkb. AHK            35.990€

Peugeot 3008 Allure 1.5 HDI 
LED i-Cockpit Keyless Kamera 
09.10 76tkm 96KW/130PS

2-Jahre Garantie          19.985€

BMW 116d Advantage LED 
Teilleder DAB Kamera Live Cock-
pit 05.21 74tkm 85KW/115PS

Neue Ganzjahresr.       19.999€

Audi Q3 35 TDI Advanced
Prestige LED ACC APP Connecti-
vity 11.20 79tkm 110KW/150PS

Schwenkb. AHK            28.850€

Audi A3 30TFSI limo Navi Leder 
DAB Digital VIC LED Kamera 10.20 
66tkm 81KW/110PS

Schaltgetriebe             21.100€

7-Sitzer                        28.900€

Skoda Kodiaq Style DSG LED 
AHK Leder Memory Navi Kamera 
06.20 116tkm 110KW/150PS

Volvo XC90 LED Leder-Sport 
Memory APP Kamera Schwenkbare 
AHK 06.19 75tkm 140KW/190PS

7-Sitzer                       40.000€

Skoda Superb Style Bi-Xenon 
AHK ACC SHZ Navi Tempomat 
11.17 123tkm 110KW/150PS

Ganzjahresreifen         18.850€ Sport Line                    26.950€

BMW 320d LED ACC AHK Navi 
Hifi  Live Cockpit Prof Teilleder 
10.21 94tkm 140KW/190PS

7-Sitzer                        25.700€

Ständig bis zu 100 Jahres- und 

  Gebrauchtwagen im Angebot!

Sport Line                    26.950€

BMW 320dBMW 320d
Hifi  Live Cockpit Prof Teilleder 
10.21 94tkm 140KW/190PS


